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„Schule früher und heute“
Schulfest zum Sommeranfang – Spielszenen, Musik und Tanzeinlagen

Mitterfels . (bf) Einen Tag nach
Sommeranfang stieg an der Grund-
und Mittelschule Mitterfels-Hasel-
bach das Schulfest. Dieses lieb ge-
wonnene Ereignis stand dieses Mal
unter dem Motto „Schule früher
und heute.“. Die Schüler zeigten ih-
ren Eltern und Angehörigen sowie
den Ehrengästen, wie sich der
Schulalltag im Laufe der Jahrzehn-
te verändert hat und welche Talente
in den jetzigen Schülern stecken.

Die Moderation übernahmen auf
beschwingte Art und Weise die drei
Schülersprecher der Mittelschule
Veronika Utz, Kai Hösl und Tobias
Mühlbauer. Nach deren Begrüßung
der Gäste hießen die Schüler der
ÜK mit dem Lied „Mitterfels im
Bayerwald“ alle auch auf musikali-
sche Weise willkommen. Auf dem
Akkordeon begleitet wurden sie da-
bei von Studienrätin Eva Suttner.

Weiter ging es mit dem szenischen
Spiel der Klasse 3a „Früher-Heute“
unter der Leitung von Brigitte
Krempl. Dass in der Schule früher
nicht wirklich immer alles besser
war, verriet der Einblick in eine da-
malige Unterrichtsstunde. Auch die
uralte Uroma stimmte zu, dass es
damals oftmals härter, ungerechter
und weniger pädagogisch zuging.
Spaß hatten die Kinder allenfalls in
den Fächern Handarbeit und Sin-
gen.

Wer gewinnt den Wettstreit zwi-
schen „Old School Schuhplattln“
oder „Hip Hop“? Diese Frage stellte
die Klasse 5b zusammen mit Herrn
Ehstand. Viele unterschiedliche
Welten waren zu Beginn des Schul-
jahres aufeinandergeprallt, die sich
mittlerweile zu einer eingeschwore-
nen Klassengemeinschaft formierte
haben.

Alte Texte in Szene gesetzt
Unter dem Motto „Lehrer früher“

präsentierte die Klasse 7a zusam-
men mit Barbarba Wittl Texte aus
den Jahren 1896 bis 1906, die sie
szenisch interpretierten. Möglich
gemacht wurde diese Powerpoint-

präsentation unter anderem durch
die Spende des Rotary-Clubs Strau-
bing, der das Projekt „Die Ge-
schichte unserer Schule: forschen,
erleben, handeln“ mit 1000 Euro
belohnte. Rotary-Club und Schul-
amt hatten alle Mittelschulen der
Stadt Straubing und des Landkrei-
ses Straubing-Bogen aufgerufen,
sich an diesem Geschichtsprojekt zu
beteiligen. Die Schüler sollten dabei
selbst herauszufinden, wie früher
unterrichtet wurde, wie der Schul-
alltag ablief und wie sich die Stel-
lung des Lehrers aber auch des
Schülers gestaltete.

Seinen Dank für diese mitreißen-
de, kreative Präsentation unter-
schiedlichster Ergebnisse drückte
Herr Lindinger für die gesamte
Schule Rektorin Bianca Luczak aus
und betonte nochmals seine Über-
raschung darüber, mit welch großer
Akzeptanz die Mittelschulen sich an
diesem Projekt beteiligten. Durch
die Präsentation in Mitterfels habe
dieses Projekt nun seinen krönen-
den Abschluss abgefunden. Die Ge-
schichte der Schulen Mitterfels und
Haselbach wird demnächst auch
auf der Webseite der Schule Mitter-
fels dargestellt werden.

Alle Kinder der Grundschule Ha-
selbach sangen danach unter der
musikalischen Begleitung von Qui-
rin Kienberger das Lied „Ja so
war´s, de oide Grundschuizeit“. Die
Verse ausgedacht hatte sich Tatjana
Steininger-Nelz. Mit fetziger Mu-
sik, tollen Rhythmen und Solotanz-
einlagen zeigte die Klasse 4a ihre
Show, die sie zusammen mit Kuni
Gnugesser einstudiert hatte. Stücke
aus dem Tanzfest in Straubing prä-
sentierten noch einmal die Klassen
9a/b und 9bM zu dem Lied „It is
summer“. Federführend für die
Choreographie waren hierfür Frau
Eisenkolb und die Schülerin Helena
Maugsch.

Wiener Walzer getanzt
Dass man mit dem Tanzen nicht

früh genug anfangen kann, erklärte
den anwesenden Gästen der Schüler
Jonas Stahl aus der 7M, unter des-
sen Anleitung ein „Wiener Wal-
zer“-Flashmob zustande kam. Alle
Gäste wurden aufgefordert, aktiv
die vorgegebenen Tanzschritte mit-
zumachen und dieser kamen vor al-
lem die Schüler sehr gerne nach.“
Am Ende luden die Schülersprecher

noch alle Gäste ein, die Ausstellung
„Geschichte der Schulhäuser“ und
„Haselbach 50 Jahre“ an den Stell-
wänden in der Turnhalle zu be-
trachten, die von den Klassen 4a
und der Kombi-Klasse 3/4 zusam-
mengestellt wurde. Im Hausaufga-
benraum konnte man sich noch in
„Schrift und Zeugnisse von früher“
in die gute alte Zeit zurückversetzt
fühlen. Die Klasse 6a lud auch ein,
die altdeutsche Schrift selber aus-
zuprobieren.

Im „Zeitzeugen-Erzählcafe“ gab
es von den eingeladenen Senioren
noch nette Anekdoten von anno da-
zumal zu hören, bevor man sich
dank der Klassen 5a und 6b an den
verschiedenen Stationen mit Stel-
zenlauf, Sackhüpfen, Murmeln-
schießen, Reifenschlagen oder
Gummihüpfen amüsieren konnte.
Großer Andrang herrschte bei der
Tombola und für das leibliche Wohl
sorgte in bewährter Weise der El-
ternbeirat.

Redlich geschafft, aber sichtbar
glücklich und zufrieden, gingen die
Kinder und alle Gäste nach einem
Schulfest, das seinem Namen alle
Ehre machte, in das wohlverdiente
Wochenende.

Die Schüler stellten dar, wie der Schul-
alltag früher aussah.

„Ja so war´s, de oide Grundschuizeit“, sangen die Haselbacher Schüler aus vol-
ler Kehle. Am Akkordeon begleitete sie Quirin Kienberger. Fotos: bf

Reisen mit der Vhs
Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-

hochschule des Landkreises bietet
im Rahmen der kulturellen Bildung
in Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Reiseveranstaltern folgende
Reisen, bzw. Tages- und Mehrtages-
fahrten an:

• Europäisches Parlament in
Brüssel, von Montag, 15. Oktober
bis Donnerstag, 18. Oktober. An-
meldeschluss: 15. Juli, Teilnehmer-
zahl begrenzt.

• Betriebsbesichtigung bei
Schuhbeck´s und Hofpfisterei in
München, am Donnerstag, 13. Sep-
tember. Anmeldeschluss: 9. August,
Teilnehmerzahl begrenzt; Abfahrt
von Bogen und Straubing.

• Amberg Städtereise mit Hun-
dertwasser Ausstellung am Freitag,
3. August. Anmeldeschluss: 19. Juli,
Teilnehmerzahl begrenzt; Abfahrt
von Bogen und Straubing.

• BLKA - Besuch des Bayerischen
Landeskriminalamtes in München
am Dienstag, 23. Oktober. Anmel-
deschluss: 9. Oktober, Teilnehmer-
zahl begrenzt; Abfahrt von Bogen
und Straubing.

• Werksbesichtigung SANO Werk
Grafenwald und Besichtigung des
„Stoicafés am Dienstag, 25. Sep-
tember. Anmeldeschluss: 11. Sep-
tember Teilnehmerzahl begrenzt;
Abfahrt von Bogen und Straubing.

• Musicalfahrt: „Der Medicus“
am Deutschen Theater am Samstag,
17. November. Anmeldeschluss: 30.
Oktober, Teilnehmerzahl begrenzt;
Abfahrt von Bogen und Straubing.

• Silvesterschifffahrt ab Passau
Richtung bayerisch/österrei-
chisches Donautal mit Wurm und
Köck am Montag, 31. Dezember.
Anmeldeschluss: 19. Juli, Teilneh-
merzahl begrenzt; Abfahrt von Bo-
gen und Straubing.

• Erinnerung und Lebensfreude-
Mauthausen (Gedenkstätte) und
Pflasterspektakel Linz (Straßen-
kunstfestival) am 21. Juli. Anmelde-
schluss: 13. Juli, Teilnehmerzahl be-
grenzt.

Anfragen unter Telefon 09422/
505-600 oder per E-Mail an
vhs@vhs-straubing-bogen.de.

■ Volkshochschule

„Feierwehr Hofdorf“ siegte
Zwölf Mannschaften bei Dorfmeisterschaft

Oberzeitldorn. (mb) Zwölf Mann-
schaften von Vereinen, Firmen, Fa-
milien und Freunden haben am ver-
gangenen Samstag auf dem Vereins-
gelände der Spielvereinigung Pon-
dorf/Oberzeitldorn zum siebten Mal
um den Sieg bei der Fußball-Dorf-
meisterschaft im Kleinfeld ge-
kämpft. Als Sieger ging das Team
Feierwehr Hofdorf hervor.

Eingeteilt in zwei Gruppen
schafften es jeweils die vier Besten
ins Viertelfinale. Nachdem die jun-
gen Tänzerinnen unter Leitung von
Annette Vogel ihr Können unter Be-
weis gestellt hatten, wurde das Fi-
nale ausgetragen. Nach 1:1 in der
regulären Spielzeit konnte sich die
Feierwehr Hofdorf nach Sieben-
Meter-Schießen gegen das Team
„Die Fleischpeitschen“ durchset-
zen. Ein Spiel der F1-SG Pondorf/

Kirchroth/Saulburg gegen den ASV
Degernbach schloss das sportliche
Programm ab. Anschließend nah-
men der Vorsitzende Peter Wolf und
Turnierleiter Martin Bauer die Sie-
gerehrung vor, wobei den besten
drei Geldprämien, gespendet von
der Fahnenmutter Gisela Tavcar,
übergeben wurden. Auch die ande-
ren Mannschaften erhielten Preise.
Lob gab es für die faire Spielweise
der Akteure, sodass die Schieds-
richter Konrad Reif, Matthias
Hochstraßer, Günter Himmelstoß,
Korbinian Fuchs, Martin Kager-
meier, Martin Bauer und Erich Ar-
nold keine Mühe hatten. Das Tur-
nier hat sich im Laufe der Jahre zu
einem der größten seiner Art in der
Region entwickelt. Auch zur abend-
lichen Johannifeier kamen bei schö-
nem Sommerwetter viele Besucher.

Sieger nach Sieben-Meter-Schießen: das Team Feierwehr Hofdorf. Foto: mb

Fit mit Faszientraining
Grundlagen und Anwendung – Gesundheitsabend

Oberalteich. (ta) Über 60 interes-
sierte Besucher haben sich am Don-
nerstagabend zum 24. Gesundheits-
abend im Kulturforum Oberalteich
eingefunden, um Faszientraining
verstehen und richtig anwenden zu
lernen. Der Gesundheitscoach und
Diplom-Fitnessökonom Candy
Konz, der seit fünf Jahren sein eige-
nes Personal-Training-Studio na-
mens PX-Sports in Straubing be-
treibt, referierte auf Einladung der
Klinik Bogen und AOK.

Er hatte zahlreiche praktische
Tipps parat, damit man dauerhaft
mit Freude am Faszientraining
dranbleiben kann. Nach Eröff-
nungsworten von Christian
Schwarz, stellvertretender Vorstand
der Kreiskliniken Bogen-Mallers-
dorf, und Georg Kagermeier, Leiter
der AOK-Direktion Straubing,
führte Chefarzt Dr. Andreas Com-
man von der Allgemein-, Viszeral-
und minimalinvasiven Chirurgie
der Klinik Bogen aus medizinischer
Sicht in das Thema ein. Faszien gel-
ten keineswegs mehr als „langweili-
ges Bindegewebe“. Vielmehr erfül-
len sie im ganzen Körper wichtige
Funktionen, die Candy Konz näher
vorstellte.

Er unterschied zwischen viszera-
len und muskulären Faszien. Erste-
re sorgen im Bereich der inneren
Organe für Zusammenhalt und Sta-
bilität. Muskuläre Faszien wie Seh-
nen, Bänder oder Knorpel zählen
hingegen zum Bewegungsapparat.
Sie bilden ein körperweites Netz-
werk, fixieren Muskeln und vermin-
dern Reibung und Abnutzung. Zu-
dem übertragen sie Kräfte und neh-
men Energie auf, wie zum Beispiel

die Achillessehne beim Sprung. Wa-
rum Faszien überhaupt trainiert
werden sollten, erklärte er anhand
der Art, wie diese mit Sauerstoff
und Nährstoffen versorgt werden:
„Da Faszien wenig bis gar nicht
durchblutet sind, bedarf es mecha-
nischer Reize, also Bewegung, um
die Versorgung des Gewebes anzu-
regen. Es nimmt diese dann wie ein
Schwamm auf.“ Voraussetzung sei
natürlich, dass über die Ernährung
ausreichend Mineralstoffe aufge-
nommen werden. Ohne Bewegung
reichern sich Eiweiße an, welche die
Faszien verkleben und Verhärtun-
gen bilden. Die Elastizität geht ver-
loren und der Druck auf die Nerven
steigt. Schon das geringste Stolpern
kann dann zu schmerzhaften Ver-
krampfungen und Verletzungen
führen.

Wie man Faszien selbst wieder
geschmeidig machen kann, schil-
derte Konz anhand von Kräfti-
gungs- und Dehnungsübungen. Als
Trainingsmöglichkeit stellte der
Dozent unter anderem das „Self-
Triggering“ vor. Mit einer Faszien-
rolle, der sogenannten Blackroll,
massiert man die eigenen Faszien
jeweils durch Abrollen in voller
Länge oder gezielt an Schmerz-
punkten.

Mit dem vermittelten Wissen
stand einem unbeschwerten Fas-
zientraining mit anschließend ange-
nehm lockerem Körpergefühl nichts
mehr im Weg. Daher nutzten viele
Besucher die Gelegenheit, die
Übungen selbst auszuprobieren und
die von Candy Konz und dem Sani-
tätshaus Hausladen mitgebrachten
Rollen zu testen.

Notdurft im Garten verrichtet
Kirchroth. Am Samstagmorgen

gegen 4.30 Uhr ist ein 19-jähriger
Mann über ein Gartentor auf ein
Grundstück in Kirchroth gelangt
und hat an einem Haus Rollläden
beschädigt, indem er diese nach
oben schob. Anschließend entledig-
te sich der Jugendliche seiner Klei-
dung – Lederhose, Weste und Schu-
he – und verrichtete im Garten seine
Notdurft. Nachdem er anschließend
mehrfach an der Haustür geklingelt
hatte und vom Hausbesitzer darauf-
hin angesprochen wurde, verließ
der Störenfried ohne die abgelegten
Kleider das Anwesen. Die Persona-
lien konnten über den Ausweis des
jungen Mannes festgestellt werden,
der sich noch in dessen Lederhose
befand.

■ Die Polizei meldet

Pfarrfest mit Musik
und Einlagen

Schwarzach. (ta) Am Sonntag,
8. Juli, findet um 11 Uhr wieder das
Pfarrfest in Schwarzach statt. Das
Pfarrfest wird im Zweijahresrhyth-
mus abwechselnd mit dem Bürger-
fest abgehalten und findet, wie auch
schon die Jahre zuvor, im Finkl-
Stadl statt. Neben zahlreichen Ein-
lagen werden auch die aus dem
Pfarrgemeinderat ausgeschiedenen
Mitglieder verabschiedet. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Die Ver-
anstaltung beginnt um 10 Uhr mit
dem Festgottesdienst. Um 11 Uhr
beginnt dann das Pfarrfest. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
Johann Schießl. Der Erlös wird für
die Instandhaltung der Degenber-
ger Kapelle verwendet. Die gesamte
Bevölkerung ist willkommen.


